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1972 beginnt die Zusammenarbeit zwischen 
dem exzentrischen deutschen Schauspieler 
Klaus Kinski und dem  Regisseur Werner 

Herzog. Fünf Filme- darunter beispielsweise 
»Aguirre – Der Zorn Gottes«-,werden sie in den 
folgenden Jahrzehnten in Zusammenarbeit realisie-
ren. Dabei verbindet sie selten eine harmonische 
Beziehung, sondern überwiegend eine inbrünstige 
Hass-Liebe.

Für »Mein liebster Feind« reist Herzog zurück an 
abgelegene Drehorte von damals und lässt ehemali-
ge Crewmitglieder und Schauspieler zu Wort kom-
men. Das seltene Filmmaterial, das in den Urwäldern 
bei Dreharbeiten hinter den Kulissen entstanden 
ist, zeigt den cholerischen und wahnsinnigen Kinski. 
Seine Wutausbrüche treffen den Zuschauer in Mark 
und Bein.

Weder Herzog noch Kinski beendeten die Zu-
sammenarbeit, sondern hielten der stetigen, extre-
men Auseinandersetzung stand. Auch das kann eine 
Form von Beziehung sein. »Mein liebster Feind« ist 
kein harmonischer Dokumentarfilm. Vielmehr ist es 
ein Zeugnis, einer am Ende fruchtbaren Beziehung, 
die vermutlich die extreme Auseinandersetzung 
brauchte, um das künstlerische Potential der beiden 
großen Filmemacher auszuschöpfen.

Mein liebster Feind
Werner Herzog, 95 Min, DE  /  US  /  UK  /  FI, 1999, FSK12 

• Sonntag, 18. / 18.30 Uhr / Altes Metropolkino
• Donnerstag, 22. / 16 Uhr / Altes Metropolkino

Monica & David
Alexandra Codina, 68 Min, US, 2009, FSK0, DF

Monica und David sind verliebt und haben 
beschlossen zu heiraten. Unabhängig von 
anderen wird das Paar nie sein, denn beide 

leiden am Down Syndrom. Alexandra Codinas 
Dokumentarfilm erhielt den Best Documentary 
Award des Tribeca Film Festivals und zeigt humor-
volle, romantische und intime Szenen.

Monica und David wünschen sich das, was sich 
jeder wünscht: Liebe, Arbeit und Unabhängigkeit. Im 
Film lernt der Betrachter die positiven und negativen 
Seiten ihres gemeinsamen Lebens kennen, sei es 
der liebevolle Umgang miteinander, das den beiden 
schwer fallende Falten der Hochzeitseinladungen, 
die besorgten Eltern oder die überraschende Diabe-
tes Diagnose bei David. Filmerin Codina ist Monicas 
Cousine und hat das Paar drei Wochen vor der Hoch-
zeit sowie im darauf folgenden Jahr mit der Kamera 
begleitet.

• Sonntag 18. / 10 Uhr / Altes Metropolkino  
• Sonntag 25. / 18.30 Uhr / Union Kino 
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2726 Sonita 
Rokhsareh Ghaem Maghami, 91 Min, DE / IR / CH, 2015, FSK6, OmdU

Sonita ist 18 Jahre alt und damit im heiratsfähi-
gen Alter. Zusammen mit anderen Menschen 
aus Afghanistan lebt sie ohne ihre Famille in 

einer Flüchtlingsunterkunft in Teheran. Eine soziale 
Einrichtung unterstützt sie bei der Überwindung der 
Fluchttraumata und ihrer Planung für die Zukunft, 
doch ihre Familie möchte sie zurück nach Afghanis-
tan holen, um sie für 9000 $ an einen fremden Mann 
zu verheiraten. 

Aber Sonita hat andere Pläne: Ihr sehnlichster 
Wunsch ist es eine berühmte Rapperin zu werden. 
Die junge Frau hat Talent und konnte bei kleineren 
Auftritten im Flüchtlingslager bereits ein paar weibli-
che Fans um sich scharen. Auch die ersten professi-
onellen Aufnahmen konnten sich hier in ihrer neuen 
»Heimat« realisieren lassen. Mit einem Musikvideo 
erhofft sie sich nun den großen Durchbruch. Doch 
ohne Papiere und damit ohne Rechte bleibt ihr so 
manch ein Weg versperrt und dann sind da ja noch 
die Vorhaben ihrer Familie, die sie stetig quälen.

Der Dokumentarfilm »Sonita« der iranischen 
Filmemacherin Rokhsareh Ghaem Maghami erhielt 
auf dem Sundance Film Festival 2016 sowohl von der 
Jury als auch von dem Publikum den World Cinema 
Price als »Beste Dokumentation«

Programmidee & Text: Clement Hoffer

• Dienstag, 20. / 16 Uhr / Altes Metropolkino
• Samstag, 24. / 20.30 Uhr / Union Kino

Das Salz der Erde
Wim Wenders / J. R. Salgado, 110 Min, FR / BR / IT, 2014, FSK12

Seit mehr als 40 Jahren hält der brasilianische 
Fotograf Sebastiao Salgado mit seiner Kamera 
fest, wovor der Mensch eigentlich gerne die 

Augen verschließt: vor internationalen Konflikten, 
Kriegen und ihren Folgen, vor Hungersnöten, Vertrei-
bung und Leid. 

Salgado ist in den letzten Jahrzehnten ein Rast-
loser gewesen. Er bereiste monate- oder jahrelang 
aller Herren Länder, lebte mit den Einheimischen und 
fotografierte – seine weltbekannten Fotoreportagen 
haben unseren Blick auf die Welt geformt. 

Regisseur Wim Wenders erzählt gemeinsam 
mit Salgados Sohn Juliano Ribeiro Salgado das 
abenteuerliche Leben des Brasilianers und zeigt 
dabei dessen außergewöhnliche Schaffenskraft und 
ein geniales Künstlerauge. Doch zum eigentlichen 
Erzähler entwickelt sich der Fotograf Salgado selbst, 
der während des Films seine Fotografien aus der 
Vergangenheit kommentiert und die Geschichten, die 
hinter jedem einzelnen Foto verborgen sind, erzählt. 

»Das Salz der Erde« ist eine abenteuerliche 
Reise in ein Leben, das die Welt gesehen hat –  ein 
absolutes Schmuckstück des diesjährigen ZWICKL.

Programmidee: Mäx

Nominiert für den Oscar in der Kategorie »Bester Dokumentarfilm« 2015

• Samstag, 17. / 16 Uhr / Altes Metropolkino
• Donnerstag, 22. / 18.30 Uhr / Altes Metropolkino



28 29Sprache: Sex
Saskia Walker/Ralf Hechelmann, 80 Min, DE, 2015, FSK16

Gibt es eine Sprache, die ein jeder versteht? Die 
Antwort ist einfach: Sex.

Die »schönste Sache der Welt« scheint 
durch Medien und die digitale Welt allgegenwärtig, 
und doch ist es im offenen Gespräch immer noch 
eher ein Tabu.

Das Regisseur-Paar Saskia Walker und Ralf He-
chelmann vertraut in ihrer Dokumentation »Sprache: 
Sex« auf die Kunst des Gesprächs und die Kraft des 
offenen Wortes. Und so gelingt es den beiden Filme-
machern, zusammen mit 16 von Grund auf verschie-
denen Personen, die gesellschaftliche Verklemmtheit 
zu durchbrechen und somit die intimen Begegnun-
gen zweier Menschen offen zur Sprache zu bringen, 
ohne in Schlüpfrigkeiten zu verfallen.

»Sprache: Sex« ist kein gesellschaftlicher Quer-
schnitt, der sich statistisch auswerten lässt. Vielmehr 
ist es ein Bild über die Sexualität unterschiedlicher 
Menschen zwischen 13 und 74 Jahren. Menschen, 
die über Lust und Liebe, Unsicherheit und Experi-
mentierfreude, Vorlieben und andersartige Erfah-
rungen sprechen und dem Zuschauer so ihr eigenes 
Bild von Liebes -, Lebens- und Beziehungsentwürfen 
zeigen.

Programmidee & Text: Clement Hoffer

• Samstag, 17. / 16 Uhr / Union Kino
• Freitag, 23. / 21 Uhr / Altes Metropolkino

True Cost  Der Preis der Mode

Andrew Morgan, 92 Min, BGD / USA / CHN / F / I / IND/ UK, 2015, FSK6

Ein Pullover oder eine Hose für weniger als 10 
Euro, ein Hemd für 5 Euro – oft geht man in 
Kleidungsgeschäfte und ist begeistert, wie billig 

die neueste Mode bei uns zu haben ist. Doch wie 
kann es sein, dass Kleidung bei uns so wenig kostet? 
»The True Cost« macht sich auf die Suche in die 
Produktionsländer und verfolgt eindrucksvoll den 
Weg, den die Kleidung macht, bevor sie zu uns ins 
Geschäft kommt. Der Dokumentarfilm zeigt die 
Ausbeutungskette auf: Wo wird Kleidung hergestellt, 
welche Arbeitsbedingungen herrschen dort, was 
passiert in den Ländern, in denen riesige Wasser-
mengen für die Baumwolle benötigt werden, wäh-
rend die Menschen verdursten? Die Ausbeutung von 
Mensch und Natur, die hinter den Preisen steckt, ist 
erschreckend. Ebenso erschreckend ist die Verdrän-
gung dieser Tatsache in der westlichen Welt. Wer 
würde schon eine Hose kaufen, wenn er wüsste, 
dass dafür ein Kind verdursten musste oder die 
Näherin der Hose in den Trümmern einer eingestürz-
ten Fabrik gestorben ist? »The True Cost- der Preis 
der Mode« zeigt die erschütternde Wahrheit: Den 
Preis für unsere Kleidung müssen andere bezahlen. 
(Quelle:grandfilm.de)

• Samstag, 17. / 21 Uhr / Altes Metropolkino
• Sonntag, 25. / 14 Uhr / Union Kino
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Eines Nachts in einer Bar erzählt ein alter 
Freund dem späteren Regisseur von »Waltz with 
Bashir«, Ari Folman von seinem Albtraum. Ein 

Albtraum, in welchem er von 26 dämonischen 
Hunden gejagt wird. Jede Nacht - immer die gleiche 
Anzahl an Hunden. Die beiden kommen zu dem 
Schluss, dass ein Zusammenhang zu ihrem Einsatz 
im ersten Libanon Krieg Anfang der 80er Jahre 
bestehen muss. Ari ist verblüfft, dass er jegliche 
Erinnerung an das damals Geschehene verloren hat. 
Er beschließt, alte Freunde und Kameraden aufzusu-
chen und mit ihrer Hilfe diese Lücke in seinem 
Gedächtnis wieder zu füllen. Je tiefer er sich mit den 
Erinnerungen der anderen auseinandersetzt, desto 
klarer werden seine Gedanken und die Vergangen-
heit erscheint in surrealen Bildern ...

Basierend auf realen Interviews und Ereig-
nissen, ist »Waltz with Bashir« der erste animierte 
Dokumentarfilm in Spielfilmlänge. Regisseur, Autor 
und Produzent Ari Folman hat die Reise in seine 
Vergangenheit – eine Reise in die Jugendkultur der 
80er Jahre und das West Beirut während des ersten 
Libanonkrieges - auf fantastische und packende Art 
visualisiert. 
Nominiert für »Bester fremdsprachiger Film«, Oscar 2009
Gewinner des Golden Globe in der Kategorie »Bester fremdsprachiger 
Filim« 2009

Am Samstag, den 17. September finden in 
sieben Großstädten der Bundesrepublik Groß-
demonstrationen gegen die geplanten CETA 

und TTIP-Abkommen statt. Wir zeigen an diesem Tag 
die Dokumentation »TTIP-Freier Handel oder freie 
Bürger« von Kerstin Schüssler. 

Wer also sein Wissen um das geplante Freihan-
delsabkommen zwischen den USA und der EU noch 
einmal auffrischen möchte, oder wer bisher vielleicht 
noch gar nicht weiß, was TTIP überhaupt bedeutet, 
sollte sich diesen Film ansehen. 

Anfang Mai 2016 wurden die von der Regierung 
bisher vor der Öffentlichkeit zurückgehaltenen 
Entwürfe zu dem geplanten Freihandelsabkommen 
von Greenpeace geleaked und veröffentlicht. 

Zu diesem Anlass kommt der Leseraum-Bus der 
Greenpeace-Gruppe Weiden vor das Metropolkino. 
Ab 13 Uhr können hier die geleakten TTIP-Unter- 
lagen eingesehen werden. Weitere Informationen  
zu anderen ZWICKL-Filmen, wie »True Cost-Der 
Preis der Mode« (siehe S.29) sind ebenfalls vor Ort. 
Wer sich also auch über den Film hinaus über  
Themen informieren will, ist hier genau richtig.

• Vorfilm 
«Ca Roule?»  /  Wie läufts?
Elen Hallégouët und Hannah Todt, 9 Min, A / F, 2016, 

TTIP   freier Handel oder freie Bürger

Kerstin Schüssler, 52 Min, D, 2015

• Samstag, 17. / 14 Uhr / Altes Metropolkino

waltz with bashir
Ari Folman, 90 Min, ISR / F / D / USA / FIN / CH / BE / AUS, 2008, FSK12, DF

• Sonntag, 18. / 16 Uhr / Altes Metropolkino 

• Samstag, 24. / 22.15 Uhr / Union Kino



3332Wiedergeboren in Westfalen
Melanie Liebheit, 90 Min, DE, 2008, FSK0

Mitten in der westfälischen Provinz steht 
Europas größter Hindu-Tempel. Priester Sri 
Paskaran stieg damals nach seiner Flucht aus 

Sri Lanka in der Stadt Hamm in Nordrhein-Westfalen 
aus dem Zug aus und ist seither hier geblieben. 2002 
wurde sein tamilischer Hindu-Tempel inmitten von 
Industrieanlagen in dem Stadtbezirk Hamm-Uentrop 
eingeweiht. Seither führt der unermüdliche Priester 
die Geschäfte rund um den Hindu-Tempel. 

Der Film begleitet das Tempel-Oberhaupt Sri 
Paskaran im Alltag zwischen deutscher Kultur, der 
Organisation und Instandhaltung des Tempels und 
bei seinen Vorbereitungen zu dem jährlichen Tempel-
fest, zu dem 20.000 Besucher aus ganz Europa nach 
Hamm-Uentrop strömen. Wuselnde Hinduisten in 
bunten Roben, die religiöse Waschungen im städ-
tischen Fluss vornehmen. Daneben die norddeut-
schen Urgesteine: Jägermeister-trinkende Imbissbu-
denbesucher und Bauern mit heiligen Kühen im Stall, 
denen die hinduistische Lebensweise nicht so recht 
koscher vorkommen mag. Doch von Streit ist hier 
keine Spur: Regisseurin Melanie Liebheit beobachtet 
zwei Welten, die neben- und miteinander leben und 
sich sein lassen. 

• Mittwoch, 21. / 21 Uhr / Altes Metropolkino
• Samstag, 24. / 16 Uhr / Union Kino  

Im Anschluss: Saalgespräch mit Regisseurin  
Melanie Liebheit

Zündfunk Radio Show
Jörg Adolph / Gereon Wetzel, 98 Min, DE, 2014, FSK0

»Was ist Zündfunk?« fragt Moderator Roderich 
Fabian in der Jubiläums-Sendung zum 40sten 
Geburtstag des Münchner Radio-Magazins auf 

Bayern 2. Antwort: Das Sprachrohr einer alternativen 
Szene, wie auch die Keimzelle vieler Künstlerkarrie-
ren. »Pop and Politics« und aktuell die lebendige 
Auseinandersetzung mit der Netzkultur prägen den 
Zündfunk.

Ein Jahr begleitet der Dokumentarfilm die Zünd-
funk-Redaktion bei der Arbeit und zeigt, wer hinter 
dieser einzigartigen Sendung steckt - wer ersinnt, 
recherchiert, interviewt, textet, kritisiert, produziert 
und moderiert. Der Film ist bei internen Sitzungen 
dabei, wenn die Weichen für die ungewisse Zukunft 
im Internetzeitalter gestellt werden, wenn Modera-
torenteams auf Herz und Nieren geprüft werden, 
wenn Künstler wie The Notwist, Adam Green oder 
Franz Ferdinand im Studio befragt werden und Musik 
machen. (Quelle: ifproductions.de)

Bereits beim ZWICKL 2014 zeigten wir einen Film des Regisseurs  
Jörg Adolph: »Die große Passion«.

• Montag, 19. / 16 Uhr / Altes Metropolkino
• Samstag, 24. / 19.30 Uhr / Altes Metropolkino 

Im Anschluss: Saalgespräch mit dem aus  
Amberg-Sulzbach stammenden Produzenten Ingo 
Fliess, dem Regisseur Gereon Wetzel und dem Pro- 
tagonisten & Zündfunk-Urgestein Roderich Fabian



Kartenvorverkauf für alle Spielorte
Mittwoch, 24. August – Freitag 16. September
(am letzten Vorverkaufstag endet der Verkauf um 16 Uhr)

Tourismusbüro Schwandorf
Kirchengasse 1
tourismus@schwandorf.de
Tel.: 09431 / 45550

Öffnungszeiten:
Mo—Fr 9—18 Uhr
Sa 9—13 Uhr

Kartenreservierung
Die Kartenreservierung per Telefon oder Email ist nur 
vom 24. August bis 16. September möglich!
(Die reservierten Karten müssen bis zum Freitag, 16. September 
um 16 Uhr im Tourismusbüro abgeholt werden.)

Kartenverkauf für alle Spielorte  
während der Festivalwoche

Samstag, 17. September—Sonntag, 25. September

Altes Metropolkino / Blumen Heinz
Schwaigerstraße 2
92421 Schwandorf
Tel. (Nur während der Festivalwoche): 0173/8642880

Öffnungszeiten: 
Mo—Fr 14—20.30 Uhr
Sa. / So 9.30—20.30 Uhr

Kinokasse / Abendkasse  
für Union Kino & Altes Metropolkino

Die Abendkasse für Vorstellungen aller Spielorte läuft ab eine halbe Stunde 
vor Vorstellungsbeginn ausschließlich über das Alte Metropolkino in der 
Schwaigerstraße 2 (gleich um die Ecke des Union Kinos).

Eintritt 2 Euro = 1 ZWICKL
Freie Platzwahl

Zum fünften ZWICKL möchten wir uns besonders bedanken bei:
Anja & Alexander Heinz, Susanne Lehnfeld, Michael Geyer,  
Jugendbeirat Schwandorf

IMPRESSUM

Veranstalter: 
Stadt Schwandorf, Spitalgarten 1

Programmkuration: 
Clement Hoffer & Anne Schleicher

Für den Inhalt verantwortlich: 
Anne Schleicher

Ausstellung »Liebe«:
Sophia Hutzler & Anne Schleicher
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Wir bedanken uns bei unten angeführten Partnern


